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Der gebürtige Oberpfälzer tritt 1893 in die Gemeinschaft 
der Barmherzigen Brüder ein. 1925 wird er zum Provinzial 
der Bayerischen Ordensprovinz gewählt. 

Mit Geschick, Tatkraft und Gottvertrauen leitet er die 
Provinz. Ende der 1920er Jahre lässt er in Regensburg ein 
modernes Krankenhaus errichten. Während des Natio-
nalsozialismus muss Frater Eustachius Kugler die Auflö-
sung von Einrichtungen, Verhöre durch die Gestapo und 
Euthanasieverbrechen an Menschen mit Behinderungen 
hinnehmen. 

Selbstlosigkeit, Bescheidenheit und ein tiefer Glaube 
zeichnen ihn aus. Am 4. Oktober 2009 wird er in Regens-
burg seliggesprochen.

Seliger Eustachius Kugler 
(1867-1946)

Der aus Portugal stammende João Ciudad schlägt sich in 
Spanien als Hirte, Soldat und Gastarbeiter durchs Leben. 
Schließlich kommt er nach Granada, wo er einen kleinen 
Buchladen eröffnet. Sein Leben ändert sich radikal, als er 
am 20. Januar 1539 eine Predigt des Johannes von Ávila 
hört. 

Johannes von Gott sammelt Arme und Kranke von der 
Straße, um sie im Innenhof einer Adelsfamilie zu pflegen. 
Die Inschrift über dem Torbogen des Hauses wird zu sei-
nem Lebensmotto: „DAS HERZ BEFEHLE!“ 

Der heilige Johannes von Gott gilt als Pionier der moder-
nen Krankenpflege, indem er zum Beispiel jedem Kranken 
ein eigenes Bett gibt. Nach seinem Tod führen Gefährten 
sein Werk fort: Sie bilden die Keimzelle des Ordens der 
Barmherzigen Brüder. 

Heiliger Johannes von Gott 
(1495-1550)

Die Barmherzigen Brüder in Bayern tragen Verantwortung 
für Krankenhäuser in Regensburg, München, Straubing 
und Schwandorf. Einrichtungen der Behindertenhilfe finden 
sich in Reichenbach (Oberpfalz), Algasing und Malseneck 
(Oberbayern), Gremsdorf (Mittelfranken) und Straubing 
(Niederbayern), Alten- und Pflegeheime in Neuburg an der 
Donau und in Königstein (Taunus). Immer größere Bedeu-
tung erlangen ambulante und dezentrale Angebote.

Auch die Kneipp’schen Stiftungen in Bad Wörishofen 
sowie ein Kinderheim in Kostenz (Niederbayern) gehören 
zur Ordensprovinz – in Kostenz befindet sich zudem ein Ta-
gungs- und Erholungshaus. Darüber hinaus betreiben die 
Barmherzigen Brüder in München ein stationäres Hospiz 
und engagiert sich dort in der Obdachlosenhilfe. 

Die Barmherzigen Brüder  
in Bayern
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Der Orden zählt weltweit rund 1100 Ordensmänner. Ge-
meinsam mit etwa 50000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und zirka 8000 Ehrenamtlichen sind sie in rund 450 Einrich-
tungen und Diensten des Gesundheits- und Sozialwesens 
tätig. 

Der Sitz der Generalleitung ist in Rom.

Die Barmherzigen Brüder  
weltweit
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FÜR DIE NOT DER  
MENSCHEN
Der Orden der Barmherzigen Brüder



DIE SORGE FÜR KRANKE MENSCHEN

Unsere Kernaufgabe liegt auf dem Gebiet der Gesund-
heitsfürsorge. Wir legen in unseren Krankenhäusern Wert 
auf hohe professionelle Standards und versuchen, auf die 
jeweiligen Nöte der Zeit zu reagieren. Dies geschieht zum 
Beispiel durch spezielle Angebote für alte Menschen mit 
Mehrfacherkrankungen.

ENGAGIERT IN DER HOSPIZARBEIT UND  
PALLIATIVMEDIZIN

Die Barmherzigen Brüder gehören zu den Pionieren der 
Hospizarbeit in Bayern. 1991 schufen sie an ihrem Münch-
ner Krankenhaus die erste Palliativstation des Freistaats. 
Weitere Palliativstationen befinden sich in den Krankenhäu-
sern Regensburg und Straubing. 2004 eröffnete der Orden 
in München ein stationäres Hospiz. Die Barmherzigen 
Brüder sind zudem Gründungsmitglied der 1999 errichte-
ten Bayerischen Stiftung Hospiz.

 

ENGAGEMENT FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN

Neben der Arbeit in den Krankenhäusern bildet das En-
gagement für Menschen mit Behinderungen einen zweiten 
Schwerpunkt in der Bayerischen Ordensprovinz. Unsere 
Einrichtungen bieten Menschen mit geistigen und/oder 
psychischen Behinderungen, aber auch Menschen mit 
Autismus Wohnung und Arbeit, Bildung und Freizeit. Ziel ist 
die gleichberechtigte Teilhabe im Sinn der Inklusion.

ANTWORT AUF NÖTE DER ZEIT

Wie unser Ordensgründer bemühen wir uns, auf aktuelle 
Nöte zu reagieren. So engagieren wir uns etwa in der Ob-
dachlosenhilfe und für Menschen auf der Flucht.

 � POSTULANTAT ca. 6 Monate   
Mitleben in einer Kommunität

 � EINKLEIDUNG    
Der Postulant erhält das Ordenskleid und einen  
Ordensnamen.

 � NOVIZIAT 2 Jahre 
Ordensausbildung im Interprovinziellen Noviziat  
in Graz-Eggenberg

 � EINFACHE PROFESS    
Ablegen der Ordensgelübde für ein Jahr

 � SCHOLASTIKAT 5 - 6 Jahre   
Fachspezifische (z. B. Gesundheits- und Krankenpfle-
ge) und pastorale Ausbildung; Sitz des Interprovinziel-
len Scholastikats ist Regensburg; jährliche Erneuerung 
der zeitlichen Gelübde

 � FEIERLICHE PROFESS   
Endgültige Bindung an den Orden

EIN HERZ FÜR DEN MENSCHEN

Jesus Christus, der ein Herz für die Menschen hat, insbe-
sondere für die Notleidenden, ist das Fundament unserer 
Gemeinschaft. Der heilige Johannes von Gott folgte ihm 
durch sein selbstloses und hilfsbereites Handeln nach. 
Er ist unser großes Vorbild im Umgang mit kranken und 
bedürftigen Personen.

DAS GELÜBDE DER HOSPITALITÄT

Neben den drei klassischen Ordensgelübden – Gehorsam, 
ehelose Keuschheit und Armut – legen wir Brüder ein 
viertes Gelübde ab: die Hospitalität. Damit stellen wir unser 
Leben in den Dienst von kranken und hilfsbedürftigen 
Menschen. 

Ordensauftrag

Der Weg in den Orden

Barmherziger Bruder sein

Die Barmherzigen Brüder gehen auf das Wirken des heili-
gen Johannes von Gott zurück, der im spanischen Grana-
da seine Berufung darin fand, Kranke und Hilfsbedürftige in 
sein Hospital aufzunehmen. 

Nach dem Vorbild unseres Ordensgründers setzen wir uns 
zusammen mit Mitarbeitern und Ehrenamtlichen auf vielfäl-
tige Weise für arme, kranke, behinderte und hilfsbedürftige 
Menschen ein. 

Barmherzige Brüder

El cor mande – Das Herz befehle: So steht es über dem Tor des Hauses der 
Familie Venegas in Granada, wo Johannes von Gott begann, Kranke und 
Obdachlose zu pflegen. Der Satz wurde zum Leitmotiv für den Heiligen und 
später für den Orden der Barmherzigen Brüder.

HOSPITALITÄT – „gelebte Gastfreundschaft“ – ist der 

Zentralwert der Barmherzigen Brüder. Die Orientie-

rungswerte QUALITÄT, RESPEKT, VERANTWORTUNG 

und SPIRITUALITÄT konkretisieren die Hospitalität für 

das praktische Handeln.

DEN BARMHERZIGEN CHRISTUS  
LEBENDIG WERDEN LASSEN

Unser besonderer Auftrag ist es, „den barmherzigen Jesus 
Christus unter den Menschen lebendig werden zu lassen“ 
(Konstitutionen). Wir tun dies zum Beispiel als Krankenpfle-
ger, Heilerziehungspfleger, als Physiotherapeut, Seelsorger 
oder in Leitungsaufgaben. 

AUS QUELLEN LEBEN

Unseren Dienst leben wir aus einer lebendigen Christusbe-
ziehung, die wir im Gebet und in der täglichen Mitfeier der 
heiligen Messe pflegen. Wir teilen unser Leben in Brüder-
gemeinschaften.

Barmherziger Bruder sein


